Kreis Blatt 


des Fr 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


Ne 34. Freitag, den 21ſten Auguſt 1835. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Die Koͤnigl. Regierung hat mir ein Exemplar der Bekanntmachung der General⸗Direktion No. 167. 
der Seehandlungs⸗Societäͤt über die am 1. v. M. ftattgefundene Ziehung von 90 Serien IN. 990 R. 
der Seehandlungs⸗Pramien⸗ Scheine zugefertigt. f 
ö Die im bieſigen Kreiſe etwa wohnenden Inhaber von Prämien- Scheinen koͤnnen 
die Nummern dieſer 90 Serien in meinem Bureau einſehen. 

Thorn, den 8. Auguſt 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
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Wegen der fortwaͤhrenden Reſte bei der Gewerbeſteuer hat die Koͤnigliche Regierung No. 168. 

die im Allerhoͤchſten Gewerbeſteuer⸗Geſetz vom 30. Mai 1820 § 35 enthaltene Vorſchrift: Ir. 3496. 

8 daß denjenigen Gewerbetreihenden, welche ungeachtet der eingelegten Exekution mit 8 ; 
ihrer Gewerbeftener- Zahlung im Ruͤckſtande bleiben, der Gewerbebetrieb gelegt wird; 
von Neuem eingeſcharft und ihre jedesmalige Befolgung gegen die Reſtanten anbefohlen. 
Vorſchriftsmaͤßig ſoll dieſe Maßregel ſchon dann eintreten, wenn nach Verlauf der erſten 
8 Tage des Monats die Gewerbeſteuer nicht bezahlt und die darauf erfolgte Exekution frucht⸗ 
los geblieben iſt; um aber jeden Anſchein von Härte zu vermeiden, ſo ſoll den Reſtanten 
der übrige Theil des Monats, fuͤr welchen die Gewerbeſteuer nicht bezahlt worden, als 

Warnungsfriſt gelaſſen, am Schluß des Monats aber ihm das Gewerbe gelegt werden. 


Ich erſuche die reſp. Ortsvorſtaͤnde, die Gewerbeſteuer zahlenden Schaͤnker, Baͤcker, 
Händler und dergl., auf die Strenge dieſer bisher nur in ſeltenen Faͤllen ausgefuͤhrten geſetz⸗ 
lichen Beſtimmung, die beiſpielsweiſe für die Schänfer und Handelsleute von nicht wieder 
herzuſtellendem Nachtheil iſt, aufmerkſam zu machen, indem die Schankſtaͤtten dann mit 
andern Perſonen wieder beſetzt, ein jeder Gewerbetreibende aber, der ungeachtet dieſer Gewer⸗ 
belegung dennoch den Gewerbebetrieb ohne Steuerzahlung fortſetzen moͤchte, der geſetzlichen 
Contraventions⸗Strafe verfällt und doch die im Reſt verbliebene Gewerbeſteuer würde nach⸗ 
zahlen muͤſſen. N 
Thorn, den 19. Auguſt 1835. 

N Der Landrath v. Beffen 


Am 1. d. M. iſt der nachſtehend ſignaliſirte taubſtumme Mann in der Nähe von No. 169. 
Bromberg wegen zweckloſen Herumtreibens arretirt worden, und hat weder fein Name noch IN. 4360 
feine Heimath ermittelt werden koͤnnen. RE 


(Zweiter Jahrgang.) | N 


No. 170. 
IN. 4387. 


No. 171. 
IN. 4113. 


Die Wohlloͤbl. Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsvorſtände werden erſucht, 
mir über die heimathlichen Verhaͤltniſſe dieſes Taubſtummen, wenn ſolche bekannt oder zu 
ermitteln find, gefaͤlligſt ſogleich Anzeige zu machen. N 

Thorn, den 11. Auguſt 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Signalement. 
Vor- und Zuname nicht zu ermitteln, Wohnort unbekannt, Religlon kathollſch, Alter 24 bis 23 
Jahre, Größe 5 Fuß 9 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Naſe 
breit, aufgeworfen, Mund klein, aufgeworfene Oberlippe, Bart feinen, Kinn und Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur ſchlank. Kennzeichen. Iſt taubſtumm. 0 
Bekleidung. 


Ein alter grauer Leinwandskittel (Kaftan), ein noch gutes Hemde, eine alte gruͤne Tuchmuͤtze 
mit kurzem lackirten Schirm (das Futter iſt nicht erkennlich), alte geflickte Leinwandshoſen, einen alten 
Brodbeutel, geht barfuß. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Militairſtraͤfling Johann Urban, alias Urbaniak „aus 
Rombin, Inowratzlawer Kreiſes, gebuͤrtig, welcher wegen Straßenraubes zu mehrjaͤhriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden und von der hieſigen Koͤnigl. Kommandantur auf den 
Transport nach Koronowo gegeben war, iſt am 9. d. M. zwiſchen Bromberg und Koronowo 
im Walde entwichen. a Er 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich, auf den Ent⸗ 
wichenen ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und gut gefeſſelt hier 
abzuliefern. f e 

Thorn, den 16. Auguſt 1835. nee 
Der Landrath v. Def ſer. 
Beſchrelbung der Perſon. 

Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 11 Zoll, Haare ſchwarzbraun, kurz berfchnitten, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen braun, Naſe länglich, ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart 
raſirt, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſtark, Sprache polniſch. Befondere 
Kennzeichen. Unter dem rechten Auge ein Feuermal. 2 

Bekleidung. 


Ein hellblautuchener Kaftan mit Aermel, ein dunkelblautuchener Kaftan ohne Aermel, blautuchene 
Hoſen, Mllitalr ſchuhe, ein leinenes Hemde, eine Bauermuͤtze mit grauem Baranken. 


Der Unterfoͤrſter Kamann zu Bieberthal hat den 27. v. M. etwa um 3 Uhr 
Morgens in der Schonung bei Neumuehl, Domainen⸗Rent⸗Amts Gollub, dreien unbekann⸗ 
ten Menſchen, welche bei feinem Erſcheinen die Flucht ergriffen, nachſtehend bezeichnete drei 
Pferde abgenommen: 5 ER 

1. eine braune Stute mit weißem Stern, 
2. eine braune Stute ohne Abzeichen, 
3. eine ſchwarzbraune Stute ohne Abzeichen. e 

Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde ſetze ich hievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß, daß der rechtmaͤßige und legitimirte Eigenthuͤmer dieſer muthmaßlich 
geſtohlenen Pferde, gegen Erſtattung der entſtandenen Koſten binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Domainen⸗Rent Amt Gollub in Empfang nehmen kann. Nach Ablauf der Friſt 
wird den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß verfahren werden. 8 

Thorn, den 3. Auguſt 1835. 1 
Der Landrath v. Beſſer. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Den 27. Juli c. Morgens 4 Uhr iſt dem Foͤrſter Beckow in Mlynitz ein dunkel ⸗ 
brauner Hengſt, 5 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, mit einem Stern und ſowohl der linke 
Hinter» als Vorderfuß bis am Keth weiß, geſtohlen worden. 

Indem ich dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringe, erſuche ich Jedermann, auf 
dieſes Pferd zu vigiliren, den Dieb deſſelben im Betreffungsfall anzuhalten und ihn dem 
nächften Gericht Behufs Einleitung der Unterſuchung zu uͤberliefern, hier aber davon Anzeige 
zu machen. ans 3 ö 
Thorn, den 31. Juli 1835. 5 \ 

Koͤnigl. Domainen Rent: Amt. 


Die Salz⸗Anfuhr von Graudenz nach Strasburg foll höherer Beſtimmung gemäß 
auf 3 nacheinander folgende Jahre, und zwar vom 1. Januar 1836, bis dahin 1839, 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, wozu ein Termin auf dem Neben⸗ 
Zoll⸗Amte zu Strasburg SE # - i 

Se. am Bin September c. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt worden iſt. Die Kontrakts⸗Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht werden, ſind auch außerdem bei uns zu erfragen. 

Thorn, den 20. Juli 1835. a 
Königl. Häanpt: Zoll: Amt. 


- Zum Verkauf verſchiedener Bau⸗ und Brennhöler gegen gleich baare Bezahlung, 
find für das Forſt⸗Revier Gollub für die Monate September, Oktober, November und 
Dezember c. folgende Termine angeſetzt, als: > 


Namen 
der Forſtbelaͤufe. 


Septber. | Oktober. | Novber. | Dezber. 


Bieberthal » Keug in Konſtantiewo 
Mokrilaſ =». Oberfoͤrſterel Mokrllaſſ 
Lobds w Neuſaßeret Tokarri 
Oſſiecz ek Foͤrſterei Oſſierzek 


Trzianken 5 


Puſtadombrowk Krug in Gr. Radowlsk 
uſta . 


Foͤrſterei Puſtadombrowka 


2222 
G N nen 


Czartowitz r Krug in Buczek 
Druzahunn ea Krug in Schloszewo 
Plaske Foͤrſterei Druzyn 
Mlin ttz Auer) Bine a 
Strzembacznau + oͤrſterel Strzembaeznau 
Skem e Krug Tobulka 

Czem leo 30 21 Foͤrſterel Czemlewo 


welches Kaufliebhabern hierdurch bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß der Verkauf 
jedesmal um 9 Uhr Morgens anfängt, und in den Terminen vorzugsweiſe eingeſchlagenes 
trocknes Klafterholz verkauft werden wird. 
Mokrilaſſ, den 13. Auguſt 1835. FAR 
Koͤnigliche DHberförfterei 
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Bekanntmachung. 


Es ſoll die Anfuhr von 200 Schachtruthen Kies und 30 Schachtruthen Feldſteine, 
von dem Krowienietzer Felde nach der Liſſomitzer und Bromberger Chauſſe, an den Min- 
deſtfordernden, oͤffentlich ausgeboten werden, wozu ein Lizitations⸗Termin auf N 
5 den 31ſten Aug eu ſt d. J. 
um 10 Uhr Vormittags, in unſerm Secretariat anberaumt iſt, welches hiemit bekannt 
gemacht wird. f — 

Thorn, den 7. Auguſt 1835. 
‚Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf 
Land- und Stadt⸗Gericht zu Thorn. 


Das aus Haus, Garten und etwa 28 Morgen Land beſtehende Kruggrundſtuͤck des 
Johann Rebeszynski zu Bruchnowo No. 4, abgeſchaͤtzt auf 368 Kehle. 10 Sgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenatteſt in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

Sg am 17ten Oktober 1835, N 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten 
eigen werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤcluſion in dieſem Termine 
zu melden. 


Es Privat» Anzeigen. — 
500 Stück ganz fette ftarfe Hammel ſtehen auf dem Gute Lulkau bei Thorn zum 
Verkauf. ; 


Ein unverheiratheter Gärtner von geſetzten Jahren, findet in Lulkau bei Thorn ein 
Unterkommen. | ; 


Ein (nicht ganz neuer) Halbwagen im beſten Zuſtande ſteht um ; 
F. Schwartz, Neu⸗Markt No. 257. ſten Zuſt ſteht z Verkauf bei 


8 —ů— —— nn nn, 
Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich als Uhrmacher 
8 A. Endemann. Neuſtadt No. 269 in Thorn. 


Durchſchnitts + Marktpreiſe in Thorn 


in der Woche 5 S |. 
= = = zu 
1111 la ee 
ne EIS EL EI E TEE SIE IB LEE IE BR 
Ka x — — RZ zz = — = nn — 
Auguſt. S S & 8 8 s SSS & & 


8 
Die 


h 
beſter Sorte 8 40 24 18 [15 33 [13 [120] 750] 11 1120| 6 [44 |60 27 127 
mittler Sorte 8 — |23 |— 10 134 [11 J 1100 660 — I— 14214 155 [27 
Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn, 


182 
2 


| 


—— mn [nn 


